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Thema: Passion – Vom Aufblühen und Geknickt sein 

Zielgruppe: Klassen 3 und 4 

Dauer: 60 Minuten (gekürzt auch in 35 Minuten durchführbar) 

Bezug zum Kirchenjahr: Passion, Karfreitag 

Material und Vorbereitung: 

 - Stellwand (oder Gestaltung als Bodenbild), Pinnwandnägel bzw. Magnete 

- 4 Pappblumen, Sonne aus gelber Pappe, Kreuz aus schwarzer Pappe  

  (jeweils etwa in DIN A 3 Format oder größer)   

- Tränen aus Papier (für jedes Kind eine) 

- Blüte (Forsythienzweig) 

- Kerze, Streichhölzer 

- Stifte 

- Klebestift 

Anknüpfung an den Religionsunterricht:  

Lehrplan Ev. RU NRW 

1. Miteinander leben in Gottes Schöpfung: Die SuS… 

„… berichten von  […] menschlichen Grunderfahrungen wie Freude, Glück, […] Leid und Tod.“ 

2. Reden mit Gott: Die SuS… 

„…reflektieren Fragen nach dem Sinn leidvoller Grenzsituationen menschlichen Lebens wie 

Angst, Trauer, Trennung und Tod sowie Fragen nach der Nähe Gottes in diesen Situationen.“ 

3. Das Leben Jesu: Die SuS… 

„…zeigen die verändernde Wirkung von Begegnungen mit Jesus auf und erläutern daraus 

resultierende Hoffnungsperspektiven für Menschen heute.“ 

 

Vorbereitung im Unterricht: 

Einige der vier Jesusgeschichten bekannt machen, ebenso den Tod Jesu am Kreuz 

Lieder einüben 

 

Hinweis:  

Sinnvoll ist die Kopplung mit dem Ostergottesdienst: „Ostern – Vom Wiederaufblühen“ – 

Passion und Ostern werden so als Einheit erfahren. 
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SICH VERSAMMELN, ZUR RUHE KOMMEN,  
SICH EINSTIMMEN LASSEN, SICH GOTT ZUWENDEN 

MUSIK ZUR EINSTIMMUNG 

 

LIED (AUSWAHL) 

Danke für diesen guten Morgen (EG 334) oder Danke (EG Plus 94) 

 

BEGRÜSSUNG 

„Gott, bei dir ist die Quelle des Lebens.“ (Psalm 36,10) 

„Gott kennt uns. Er hat uns gerne. Da können wir richtig aufleben/aufblühen  

und uns freuen.“ 

 

BLÜTE 

Blüte (Forsythienzweig) zeigen „Was macht die Pflanze gerade? Was macht sie im Frühling?  

Gespräch: „Draußen in der Natur verändert sich viel. Es wird Frühling, es wird wärmer,  

alles blüht auf. Die Bäume werden grün. Die Vögel singen lauter.  

Wenn die Sonne scheint und es wärmer wird, gehen wir gerne raus. Wir fühlen uns wohl und 

leben auf. Wir blühen richtig auf, wenn es schön ist, wenn nette Menschen da sind.  

Gott mag uns auch. Bei ihm können wir aufleben und aufblühen.“  

Aufstehen, sich strecken, sich rekeln, Arme hoch, springen… 

 

VOTUM 

Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen Gottes,  

der alles geschaffen hat (mit den Händen eine Weltkugel formen), 

und der uns liebt (ein Herz vor der Brust formen). 

Im Namen von Jesus, der uns kennt (auf die Brust tippen)  

und im Namen der heiligen Geistkraft, die uns umgibt (sich selbst umarmen). 

 

KERZENRITUAL 

Ein Kind zündet die Kerze an und spricht/ alle sprechen: 

„Wo ich gehe, wo ich stehe, bist du guter Gott bei mir. 

Dieses Licht, das wir hier sehen, ist das Zeichen: du bist hier.“ 

 

LIED (AUSWAHL)  

Gib uns Frieden jeden Tag (LzHuE 271) 
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HÖREN UND ANTWORTEN, FÜRBITTE HALTEN 

PSALMGEBET 

o Erläuterung: 

„Wir beten und danken Gott.  

Wir sagen: DU LÄSST ALLES AUFLEBEN. DAFÜR DANKEN WIR DIR.  

Das sprechen wir gemeinsam.“ 

o Psalmgebet: 

Gott, draußen wird es jetzt schön. Es wird wärmer. Die Sonne scheint kräftiger. Die Blumen 

leben auf, entfalten sich und blühen. Auch die Vögel singen lauter. Das tut uns gut. Wir leben 

auf. Du lässt alles aufleben.  

DU LÄSST ALLES AUFLEBEN. DAFÜR DANKEN WIR DIR. 

Wenn wir spüren: du kennst uns, du liebst uns, wir sind dir wichtig, dann ist das wie ein 

warmer Sonnenstrahl. Dann fühlen wir uns gut. Dann blühen wir richtig auf. Du lässt alles 

aufleben.  

DU LÄSST ALLES AUFLEBEN. DAFÜR DANKEN WIR DIR.  

Amen. 

 

ERZÄHLUNG MIT WAND-ODER BODENBILD: Bei Jesus blühen Menschen auf 

„Wir blühen auf. Ganz besonders, wenn wir mit Menschen zusammen sind, die wir nett 

finden. In der Bibel wird von Menschen erzählt, die aufgeblüht sind, als sie Jesus begegnet 

sind.“   

I) Kurzerzählung Zachäus (Lk 19,1-10) unter dem Aspekt: Zachäus blüht auf.  

→ Erste Pappblume an die Stellwand heften  

II) Kurzerzählung Berufung des Petrus: (Lk 5,1-11) Petrus wird ein Freund von Jesus, mit dem 

er viel erlebt. Denkbar: Ich-Erzählperspektive. 

→  Zweite Pappblume an die Stellwand heften 

III) Kurzerzählung Heilung des Bartimäus (Mk 10, 46-52) 

→ Dritte Pappblume an die Stellwand heften 

IV) Kurzerzählung Heilung des Taubstummen (Mk 7, 31-37) 

→ Vierte Pappblume an die Stellwand heften 

Zusammenfassung (Sonne): „Die vier sind richtig aufgeblüht. Jesus ist für sie wie die Sonne, 

die alles aufleben lässt.“  

→ Sonne über die Blumen an die Stellwand heften  

 

GESPRÄCH: „Warum sind sie aufgeblüht? Woran erkennt ihr das? Was hat sich für sie 

geändert?“ Wie ist es, wenn man aufblüht? (ggf. Körperhaltung erproben) 

 

LIED (AUSWAHL) 

Alle Knospen springen auf (LzHuE, 218) 

IN DER MITTE 
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GESPRÄCH: 

„Wie schön sieht das aus! Die Blumen strecken sich zur Sonne, zum Licht. So wie die vier zu 

Jesus. Aber so schön ist es nicht geblieben mit Jesus und seinen Freundinnen und 

Freunden.  

Impuls: „Hier in der Kirche steht etwas Großes, das uns daran erinnert, was dann mit Jesus 

passiert ist.“ Jesus sagt, ich werde am Kreuz getötet werden. Viele sagen: das kann nicht 

sein! Du kommst doch von Gott. Du bist Gottes Sohn. Du bringst uns Gottes Liebe. Jesus hat 

so viel Gutes getan. Er hat geheilt, er hat Menschen vergeben, die Böses getan haben. Aber 

manche sagten: Das darfst du nicht! Das darf nur Gott. Du bist gar nicht von Gott gesandt! 

Du bist nicht Gottes Sohn. So hat man ihn gefangen genommen und gekreuzigt/ getötet. Es 

wird sogar berichtet, dass sich die Sonne verdunkelt hat, als Jesus gestorben war. Am 

Freitag vor Ostern erinnern wir uns daran, dass Jesus am Kreuz gestorben ist. (Karfreitag - 

Kara althochdeutsch - bedeutet Klage, Trauer, Kummer.)“   

Schwarzes Kreuz auf die Stellwand hängen über die Sonne und die Blumen.  

„Wie sieht das Bild jetzt aus? Die Sonne ist verdunkelt. Blumen ohne Sonne lassen die 

Blütenköpfe hängen. Die Freundinnen und Freunde von Jesus lassen die Köpfe hängen. Sie 

sind traurig. Sie sind `geknickt´. – Wie sieht es aus, wenn jemand geknickt/ traurig ist?“ (ggf. 

Körperhaltung erproben) 

 

LIED Als Jesus gestorben war (LzHuE, 410, 1) 

 

AKTION: WANDBILD/ UNSERE TRAURIGKEIT 

„Auch wir lassen manchmal den Kopf hängen. Wir sind dann „geknickt“, traurig. Manchmal 

weinen wir.“  

Pappträne zeigen. Impuls: „Warum weinen die Jüngerinnen und Jünger? Warum sind sie 

traurig? Was vermissen sie, was fehlt ihnen, wo Jesus nicht mehr da ist?“  

Weiterführung: „Was fehlt dir manchmal? Warum bist du manchmal traurig?“  Streit, 

Alleinsein…  

o Papiertränen beschriften (ein Satz oder Stichwort) und an das schwarze Kreuz kleben 

(Namen werden nicht auf die Tränen geschrieben). 

 

LIED Als Jesus gestorben war (LzHuE, 410,2) 
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SICH VERABSCHIEDEN, MIT DEM SEGEN GOTTES IN DEN ALLTAG GEHEN 

GEBET 

o Hinführung: 

„Das Bild sieht traurig aus. Die Freundinnen und Freunde von Jesus müssen das aushalten. 

Das ist schwer. Bei uns ist das auch manchmal so. Dann erleben wir eine schwierige Zeit. 

Aber seht ihr die Sonnenstrahlen? Die sind hinter dem Kreuz noch zu sehen. Wir ahnen: Es 

geht weiter. Das Traurige ist nicht alles. Es bleibt nicht bei dem traurigen Bild. Im nächsten 

Schulgottesdienst nach den Osterferien erfahren wir, wie es weiter geht.  

In schweren Zeiten können wir Gott bitten, dass er bei uns bleibt. Das gibt uns Kraft und Mut. 

Gott lässt Jesus nicht allein. Gott lässt auch uns nicht allein. So beten wir jetzt. Da denken 

wir an all das, was wir auf unsere Tränen geschrieben haben.“ 

o Gebet: 

Gott, es ist gut, dass du da bist.  

Du bist da, wenn wir aufleben und uns freuen.  

Du bist auch da, wenn wir traurig sind.  

Dann können wir dir alles sagen. Du weißt, was wir auf unsere Tränen geschrieben haben.  

(Hier können Gedanken der Kinder/beschriftete Tränen aufgenommen werden. Oder jedes Kind 

sagt es im Stillen Gott selbst.) 

Gott, gib uns Kraft und Geduld und Mut. 

Hilf, dass wir immer wieder aufleben! 

Das bitten wir für uns und für alle Menschen. 

Wir bitten dich: Bleib bei uns, Gott, zu aller Zeit. 

 

Wir beenden das Gebet mit dem Lied 

 

LIED (AUSWAHL) 

Gib uns Frieden jeden Tag (LzHuE 271), Bleib bei uns (Halleluja LvA, 179) 

 

VATER UNSER 

 

SEGEN 

Gott gebe dir Licht und Wärme (Arme weit ausbreiten), 

Gott sei bei dir, wenn du fröhlich bist (Hände auf das Herz legen), 

Gott sei bei dir, wenn du traurig bist (sich selbst umarmen), 

Gott halte seine Hand über dir und behüte dich (Hände über den Kopf wie ein schützendes 

Dach). 

Amen 

 

AUF DEM WEG VON DER MITTE NACH AUSSEN 
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Lieder aus: 

1. Evangelisches Gesangbuch (EG) Ausgabe für Rheinland, Westfalen, Lippe, Bielefeld 1996 

2. EG Plus, Begleitheft zum Gesangbuch, EKHN und EKKW, Leipzig 2024 

3. Das Liederbuch – Lieder zwischen Himmel und Erde, München (LzHuE) 

4. Halleluja, Lieder vom Aufbruch, Bistum Essen (Hrsg.), Bonifatiusverlag, Paderborn 2010.  

 

Hinweis zur Durchführung: 

 

Es bietet sich an, diesen Gottesdienst vor den Osterferien durchzuführen. Der 

Anschlussgottesdienst kann dann nach den Osterferien sattfinden. 

 

Die Passion kommt hier nicht isoliert vor, sondern wird unter dem Aspekt des vorherigen 

Aufblühens der Jüngerinnen und Jünger in den Blick genommen. Auch zeigt die Sonne, die 

im Hintergrund scheint, schon etwas von der Auferstehungshoffnung. 

 

Die SuS erinnern sich nach den Ferien an jede der mit den Blüten verknüpfte biblische Figur 

und können die Geschichten wiedergeben (nachhaltiges Lernen). 

 

Die einzelnen biblischen Geschichten können auch von den SuS erzählt oder mit Hilfe von 

Bildern präsentiert werden. 

 

Für eine kürzere Version des Gottesdienstes können im Mittelteil statt der vier Geschichten 

auch nur drei Erzählungen in Kurzform erzählt werden. 
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